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 I. Geltungsbereich 

Diese Regelungen bestimmen das Verfahren der Bewertung der Qualität von Lehrveranstaltungen 
durch die Studierenden gemäß der Ordnung über das Leibniz Qualität in der Lehre-Programm (LQL- 
Programm) der Leibniz Universität Hannover (LQL-Ordnung, veröffentlicht am 20.06.2025) und § 5 des 
Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) unter Berücksichtigung datenschutzrechtlicher Vorschrif-
ten und Regelungen (§ 17 NHG, DSGVO, LQL-Ordnung §§ 55 und 56). 

II. Zweck der Lehrveranstaltungsbewertung (LVB) 
Zweck der LVB ist, die Bewertungen und Beurteilungen der Lehre/Lehrveranstaltungen durch Studie-
rende zur Verbesserung der Lehr- und Lernprozesse, des Studienangebotes und der Studienbedingun-
gen zu nutzen (detailliert in § 19 LQL-Ordnung). Die Lehrenden informieren die Studierenden über die 
Ergebnisse der LVB oder ihre Erkenntnisse aus dieser in der jeweiligen Lehrveranstaltung, um eine  
Reflexion über den gemeinsamen Prozess des Lehrens und Lernens anzuregen.  

III. Verfahren der Lehrveranstaltungsbewertung 

1. Grundsätzliches, Zuständigkeiten und Mitwirkungspflichten, einzubeziehendes Lehrpersonal 

Lehrveranstaltungsbewertungen finden an der Leibniz Universität Hannover (LUH) in jedem Semester 
statt: Alle Lehrveranstaltungen, die in einem Semester stattfinden, werden in die LVB einbezogen,  
unabhängig von ihrer Modulzugehörigkeit (Vollerhebung). Zweisemestrige Lehrveranstaltungen werden 
nur einmal in die LVB einbezogen. Je Lehrveranstaltung ist lediglich eine LVB vorgesehen, um die  
Befragungslast der Studierenden nicht zusätzlich zu erhöhen.  

Lehrbeauftragte sind in die LVB ebenso einzubeziehen wie hauptberuflich Lehrende und wissenschaftli-
che Mitarbeiter*innen. Bei Lehrveranstaltungen, die von wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen durchge-
führt werden, ist zu gewährleisten, dass die Ergebnisse namentlich zugeordnet werden können: bei  
Befragungen mit evasys auf dem Fragebogen und im Ergebnisbericht, beim Einsatz von qualitativen 
Verfahren in der Dokumentation. 

Weitere grundsätzliche Angaben zur Durchführung der LVB an der LUH ergeben sich aus der  
LQL-Ordnung hinsichtlich: 

• Freiwilligkeit und Anonymität der Studierenden (§ 20 Abs. 5)  
• Verantwortlichkeit für die ordnungsgemäße Durchführung der LVB (§ 20 Abs. 4)  
• Mitwirkungspflichten (§ 4 Abs. 1)  

Weitergehende Informationspflichten, Aufgaben und Maßnahmen ergeben sich aus §§ 20 und 23 der 
LQL-Ordnung und den hier veröffentlichten Verfahrensregelungen.  

2. Erhebungsverfahren: Quantitativ, qualitativ, formativ und summativ 

Die Lehrveranstaltungsbewertung an der LUH kann auf folgende Weisen durchgeführt werden: 

a) summativ fragebogengestützt mit evasys  
b) formativ oder summativ fragebogengestützt mit Stud.IP oder LimeSurvey (alternatives Verfah-

ren) 
c) formativ oder summativ durch begleitete qualitative Methoden (alternatives Verfahren)  

Für die unter II. und III. beschriebenen alternativen Verfahren sind insbesondere die Hinweise zur Wah-
rung der Anonymität der Studierenden, die im Kapitel III erläutert werden, zu beachten (s. Kap. III, 3 c). 
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Die Entscheidung über den Einsatz alternativer Verfahren der LVB nach II. und III. liegt bei den Studien-
dekan*innen gemäß § 20 Abs. 2 LQL-Ordnung.  

Alternative Verfahren werden gemäß § 20 Abs. 6 LQL-Ordnung von den Lehrpersonen dokumentiert (s. 
Dokumentationsbogen), damit die Studiendekan*innen die Durchführung einer LVB nachhalten können 
und der Einbezug der Lehrveranstaltung in das Standardverfahren nach I. im folgenden Turnus garan-
tiert wird (s. Kap. III, 5 b). Zudem wird durch diese Dokumentation die Aufklärung der Studierenden 
über das Verfahren der LVB festgehalten (s. Aufklärungsbogen). 

Summative Verfahren der LVB finden zum Ende des Semesters bzw. einer Lehrveranstaltung statt,  
idealerweise in der drittletzten Woche der Vorlesungszeit. Dies ermöglicht den Lehrenden die Studie-
renden noch im laufenden Semester über die Ergebnisse und/oder ihre Erkenntnisse daraus sowie ggf. 
daraus abgeleitete Maßnahmen zu informieren. Im Rahmen summativer Verfahren werden die gesam-
ten Erfahrungen der Studierenden mit einer Veranstaltung erfasst und diese wird insgesamt bewertet. 
Aufgrund des späten Zeitpunkts des Verfahrens erfolgen Änderungen/Weiterentwicklungen durch  
Lehrende in Vorbereitung der Veranstaltung / der Lehre für folgende Semester. 

Formative Verfahren der LVB finden eher in der Mitte des Semesters bzw. einer Lehrveranstaltung statt. 
Dieser frühe Befragungszeitpunkt ermöglicht es Studierenden und Lehrenden, in die noch stattfindende 
Lehrveranstaltung steuernd einzugreifen und diese (bei Bedarf) zu verbessern bzw. anzupassen. Die for-
mative LVB hat nicht das Ziel, den Rücklauf zu erhöhen. 

a) Summative fragebogengestützte LVB mit evasys 

Dieses Verfahren bildet das Standardverfahren der LVB an der LUH. Es findet summativ unter Einbezug 
der hochschulweit einzusetzenden Kern-, Kontext- und optionalen Fragen mit dem sog. Kernfragebo-
gen statt. Für die onlinebasierten Befragungen wird derzeit evasys verwendet, eine Software zur EDV-
gestützten Erstellung und Auswertung von Befragungen.  

Die LVB wird in und während der Lehrveranstaltung durchgeführt („Online in Präsenz“ oder während 
einer Online-Veranstaltung) und bleibt im Anschluss vier bis 14 Tage geöffnet, um auch Studierenden, 
die nicht an der entsprechenden Sitzung teilnehmen konnten, die Teilnahme an der LVB zu ermögli-
chen. 

Im Rahmen des Standardverfahrens werden die folgenden organisatorischen Schritte und Grundsätze 
umgesetzt:  

• Zu Beginn jedes Semesters informieren die Evaluationskoordinator*innen die Lehrenden über 
die LVB. 

• Alle im Online-Vorlesungsverzeichnis eingetragenen Lehrveranstaltungen werden durch die 
Evaluationskoordinator*innen über Stud.IP nach evasys übermittelt (bei Nutzung der Stud.IP-
evasys-Schnittstelle, was die Regel darstellt), vorausgesetzt, die Veranstaltungsgröße umfasst 
mindestens fünf Studierende. 

• Die Fakultäten/Studiendekanate können den Kernfragebogen um weitere spezifische Fragen er-
gänzen, wobei sie die „Hinweise zur Fragebogenkonstruktion“ der ZQS/Qualitätsentwicklung 
berücksichtigen und auf die Kürze des Fragebogens achten. 

• Die Lehrenden werden durch die Studiendekan*innen darüber informiert, dass sie ein Wider-
spruchsrecht gegen die Einsichtnahme durch die Studienkommissionen in die Ergebnisse der 
LVB haben (s. auch Kap. IV, 1 c). 

Die im Rahmen des Standardverfahrens durchgeführten organisatorischen Schritte und Grundsätze 
können je nach Fakultät unterschiedlich ausgestaltet sein und sind den entsprechenden Informationen 
der Fakultäten zu entnehmen.  

 

https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Dokumentationsbogen-Lehrende.pdf
https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Aufklaerungsbogen-Lehrende_DE.pdf
https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Kernfragebogen.pdf
https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Kernfragebogen.pdf
https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Hinweise-Fragebogenkonstruktion.pdf
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b) Formative oder summative fragebogengestützte LVB (alternatives Verfahren) 

Die LVB kann auch formativ oder summativ in Form einer fragebogengestützten Befragung durch die 
Lehrenden selbst durchgeführt werden. Das erfolgt formativ oder summativ mit einem selbst erstellten 
Fragebogen oder einem Fragebogen der Fakultät. Als Software zur Durchführung stehen Stud.IP oder 
LimeSurvey zur Verfügung.   

Ablauf der LVB mit eigenem/alternativen Fragebogen: 

• Falls noch keine Information durch die Studiendekan*innen erfolgt ist, klären die Lehrenden, ob 
und in welchem Umfang der Einsatz alternativer Verfahren zur LVB möglich ist und wie diese 
durchgeführt werden sollen (z. B. mit eigenem oder fakultätsspezifischem Fragebogen). 

• Achtung: Fragebögen sind so zu gestalten, dass Teilnehmer*innen nicht aufgrund der gegebe-
nen Antworten identifiziert werden können! Wenn Fragen vorgesehen sind, die offene Antwor-
ten der Befragten vorsehen, sind die Studierenden darauf hinzuweisen, sich nicht durch eigene 
Angaben aus der Anonymität zu begeben. 

• Unterstützung bei der Fragebogenerstellung bieten die „Hinweise zur Fragebogenkonstruktion“ 
der ZQS/Qualitätsentwicklung. 

• Wenn Lehrende eine LVB mit eigenem/alternativem Fragebogen durchführen wollen, richten sie 
diesen Wunsch gemäß der Informationen der jeweiligen Fakultät an die Evaluationskoordina-
tion, damit die Lehrveranstaltung aus dem Standardverfahren der LVB herausgenommen wird.  

• Die Lehrenden informieren die Studierenden darüber, wann die Befragung stattfinden soll  
(Datum), klären die Studierenden über den Zweck der LVB, Datenschutz, Widerrufsrecht und die 
freiwillige Teilnahme an der LVB auf (s. Aufklärungsbogen für Lehrende, Hinweise zum  
Datenschutz für Studierende: Lehrveranstaltungsbewertung).  

• Die Lehrpersonen weisen darauf hin, dass die Zustimmung der Studierenden zu diesem Verfah-
ren der Lehrveranstaltungsbewertung durch deren Teilnahme an dem Verfahren erfolgt.  

• Lehrende legen die Befragung selbständig als anonyme Befragung an. 

• Nach Durchführung der LVB füllen die Lehrenden den Dokumentationsbogen aus und schicken 
ihn unterschrieben an die Evaluationskoordination. 

c) Qualitative LVB durch zentrale Anbieter*innen der LUH (alternatives Verfahren) 

Alternativ kann die LVB, formativ oder summativ, mit qualitativen Methoden durchgeführt werden.  
Begleitete qualitative Verfahren bieten zurzeit die ZQS/Qualitätsentwicklung sowie das Sachgebiet 11 - 
Personalentwicklung an (s. Ansprechpersonen). Die ZQS/Qualitätsentwicklung bietet eine umfassende 
Evaluierung von Lehrkonzepten an. Die Ergebnisse der Befragungen der Studierenden werden durch die 
ZQS/Qualitätsentwicklung ausgewertet und in anonymisierter Form an die Lehrperson rückgemeldet. 
Das Sachgebiet 11 - Personalentwicklung bietet das Teaching Analysis Poll (TAP) an. Auch hier werden 
Ergebnisse in anonymisierter Form mit der Lehrperson besprochen. 

Ablauf der formativen oder summativen LVB mit qualitativen Methoden: 

• Falls noch keine Information durch die Studiendekan*innen erfolgt ist, klären die Lehrenden, ob 
und in welchem Umfang der Einsatz alternativer Verfahren zur LVB möglich ist und wie diese 
durchgeführt werden sollen (z. B. ob qualitative Verfahren genutzt werden können). 

• Lehrende, die ein qualitatives Verfahren auf Empfehlung der Studiendekan*innen durchführen 
lassen wollen, benennen dies in einer E-Mail (siehe Ansprechpersonen) und setzen ihr Studien-
dekanat ins CC. So wird sichergestellt, dass ihre Anfrage prioritär berücksichtigt wird.  

https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Hinweise-Fragebogenkonstruktion.pdf
https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Aufklaerungsbogen-Lehrende_DE.pdf
https://www.zqs.uni-hannover.de/fileadmin/zqs/PDF/Qualitaetssicherung/LVB-Datenschutz-Studierende_DE.pdf
https://www.zqs.uni-hannover.de/fileadmin/zqs/PDF/Qualitaetssicherung/LVB-Datenschutz-Studierende_DE.pdf
https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB_Ansprechpersonen.pdf
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• Alle Lehrenden klären zunächst mit den Anbietenden qualitativer Verfahren, ob ein Verfahren 
im jeweiligen Semester durchgeführt werden kann, da die Kapazitäten begrenzt sind.  

• Wenn Lehrende eine begleitete qualitative LVB durchführen wollen, richten sie diesen Wunsch 
gemäß der Informationen der jeweiligen Fakultät an die Evaluationskoordination, damit die 
Lehrveranstaltung aus dem Standardverfahren der LVB herausgenommen wird.  

• Die Lehrenden informieren die Studierenden darüber, wann das begleitete qualitative Verfahren 
stattfinden soll (Datum), klären die Studierenden über den Zweck der LVB, das Verfahren, das 
eingesetzt wird, über Datenschutz, Widerrufsrecht und die freiwillige Teilnahme an der LVB auf 
(s. Aufklärungsbogen für Lehrende, Hinweise zum Datenschutz für Studierende: Lehrveranstal-
tungsbewertung).  

• Die Lehrpersonen weisen die Studierenden darauf hin, dass ihre Zustimmung zu dem Verfahren 
durch Teilnahme am angekündigten Termin erfolgt.  

• Nach Durchführung der LVB füllen Lehrende den Dokumentationsbogen aus und schicken  
diesen unterschrieben an die Evaluationskoordination. 

 

3. Wahrung der Anonymität der Studierenden 

a) Grundsätzliches 

Bei allen Verfahren der Beurteilung von Lehrveranstaltungen ist die Wahrung der Anonymität der Stu-
dierenden entsprechend LQL-Ordnung § 20 Absatz 5 Satz 2 zu berücksichtigen. Studierenden muss die 
Rückmeldung so ermöglicht werden, dass diese keine Bedenken haben, dass sich ihre Rückmeldung 
nachteilig auf ihr Studium auswirkt.  

In den Verfahren zur LVB werden Merkmale, über die Studierende identifiziert werden könnten, wie 
Name, Adresse oder Matrikelnummer, nicht erhoben.  

Die Wahrung der Anonymität der Studierenden wird bei fragebogengestützten Lehrveranstaltungs-
bewertungen dadurch gewährleistet, dass diese als anonyme Befragungen angelegt werden und dass 
die Fragebögen keine Fragen enthalten, anhand derer einzelne Studierende identifiziert werden könn-
ten. Zudem sind Auswertungen auf Grundlage von Merkmalen wie z. B. Alter, Geschlecht, Studiengang, 
nur dann erlaubt, wenn dadurch nicht einzelne Studierende und ihre Bewertungen identifiziert werden 
können. Daher können/dürfen LVB-Ergebnisse auf Ebenen von sensiblen Antwortkategorien nur erstellt 
werden, wenn sich je Antwortkategorie mindestens 5 Studierende beteiligt haben. 

Im Zusammenhang mit offenen Fragen sind Studierende darauf hinzuweisen, keine Informationen 
preiszugeben, die ihre Anonymität gefährden könnten (z. B. „Als ich gestern in Ihrer Sprechstunde 
war…; „für mich als einzige männliche Person in Ihrem Kurs…“). Zudem ist ihnen mitzuteilen, dass ihre 
offenen Antworten im Originalwortlaut in die Ergebnisberichte eingehen. Diese Hinweise können ent-
weder vor der Befragung mündlich durch die Lehrenden gegeben und/oder als schriftlicher Hinweis am 
Anfang des Fragebogens platziert werden (s. Hinweisblock für Fragebögen). 

Bei anonymen fragebogengestützten Verfahren werden die Angaben der Studierenden zu keiner Zeit 
mit der erhaltenen TAN zur Einwahl in den Fragebogen oder der E-Mail-Adresse der Studierenden  
verknüpft. 

b) Fragebogengestützte LVB mit evasys 

Bei der fragebogengestützten Lehrveranstaltungsbewertung mit evasys werden die Ergebnisse erst 
ab einer Mindestteilnehmer*innenzahl an der LVB von fünf Studierenden weitergegeben. Die 

https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Aufklaerungsbogen-Lehrende_DE.pdf
https://www.zqs.uni-hannover.de/fileadmin/zqs/PDF/Qualitaetssicherung/LVB-Datenschutz-Studierende_DE.pdf
https://www.zqs.uni-hannover.de/fileadmin/zqs/PDF/Qualitaetssicherung/LVB-Datenschutz-Studierende_DE.pdf
https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB_Hinweisblock-Frageboegen.pdf
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Weitergabe an Lehrende erfolgt nur aggregiert (zusammengefasst). Ergebnisse mit einer Teilnehmer*in-
nenzahl von unter fünf werden weder weitergegeben noch in einer anderen Art und Weise berücksich-
tigt. 

c) Fragebogengestützte LVB mit Stud.IP oder LimeSurvey durch Lehrende 

Die fragebogengestützte LVB mit Stud.IP oder LimeSurvey ist durch Lehrende als anonyme Befra-
gung anzulegen. In diesem Verfahren gibt es keine technische Möglichkeit, universitätsweit eine Min-
destteil-nehmer*innenzahl für die Ergebnisausgabe festzulegen oder die Ausgabe der Rohdatenergeb-
nisse grundsätzlich zu unterbinden. Dadurch erhalten Lehrende Zugriff auf alle Ergebnisse selbständig 
durchgeführter Befragungen: sowohl auf aggregierte (zusammengefasste) Berichte auch bei einer  
Teilnehmer*innenzahl unter fünf Personen als auch auf Rohdatenergebnisse. Studierende sind daher 
zwingend vor der Teilnahme durch die Lehrpersonen auf diesen Umstand hinzuweisen! 

d) Qualitative Verfahren zur LVB 

Die qualitative LVB wird von Personen durchgeführt, die zur Wahrung der Anonymität der Teilneh-
menden verpflichtet sind und keinen Einfluss auf die Prüfung, das Prüfungsergebnis sowie den weite-
ren Studienverlauf der Teilnehmenden nehmen können.  

Die Ergebnisse aus begleiteten qualitativen Verfahren zur LVB werden in aggregierter bzw. anonymi-
sierter Form an die Lehrperson weitergegeben. 

e) Lehrveranstaltungen mit kleiner Teilnehmer*innenzahl 

Die Gewährleistung von Anonymität bei der LVB in Lehrveranstaltungen mit per se geringer Teilneh-
mendenzahl (unter 10 Studierende) stellt eine große Herausforderung dar. Hier bieten sich begleitete 
qualitative Verfahren zur LVB an. Dabei fungiert die externe Moderation als unabhängige Vermittlung 
und stellt sicher, dass das Feedback der Studierenden vertraulich gesammelt und anonym zurückgemel-
det wird.  

Eine Befragung per Fragebogen sollte aus Gründen des Datenschutzes nur online durchgeführt werden, 
um keine Rückschlüsse über Handschriften zu ermöglichen. Bei sehr kleinen Gruppen sollte darauf  
geachtet werden, dass alle Studierenden an der Befragung teilnehmen, um verzerrte Ergebnisse zu  
vermeiden. Dies gilt grundsätzlich für alle Befragungen, doch bei sehr kleinen Gruppen haben einzelne 
Meinungen oder der Ausfall von Teilnehmer*innen einen überproportionalen Einfluss auf das Ergebnis. 
LVB-Ergebnisse auf Basis sehr kleiner Gruppen sollten daher auch nicht in ihrer Aussagekraft über-
schätzt werden.  

In Lehrveranstaltungen, deren Teilnehmendenzahl per se < 5 ist, findet keine LVB statt. 

Lehrveranstaltungen mit weniger als fünf Teilnehmenden zum Durchführungszeitpunkt, obwohl ins-
gesamt mehr Studierende an der Lehrveranstaltung teilnehmen (regelmäßige Veranstaltungsgröße  
entscheidend): 

• Fragebogengestützte LVB können online durchgeführt werden. Die Lehrpersonen bitten die 
nicht anwesenden Studierenden ausdrücklich per E-Mail/Stud.IP um ihre Teilnahme an der LVB.  

• Begleitete qualitative Verfahren können durchgeführt werden, wenn die Durchführenden ge-
meinsam mit den Studierenden klären, ob die LVB unter diesen Bedingungen stattfinden kann.  

4. Erhebungsmerkmale 

Die für die LVB genutzten Erhebungsmerkmale (gemäß Meldung der Verarbeitungstätigkeit nach Art. 30 
DSGVO) sind § 53 Abs. der LQL-Ordnung zu entnehmen. 
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5. Lehrqualitätsindex (LQI) 

a) Grundsätzliches 

Alle Fragebögen des Standardverfahrens der LVB an der LUH nach § 20 Abs. 1 LQL-Ordnung enthalten 
verbindliche Kern-, Kontext- und optionale Fragen. Die Kernfragen werden als Indikatoren für gute 
Lehre herangezogen. Diese Fragen wurden auf Grundlage des multidimensionalen Bedingungsmodells 
des Lehrerfolgs von Rindermann (2001)1 und in Zusammenarbeit mit den Fakultäten entwickelt. Die 
Kernfragen beziehen sich auf die Strukturierung der Lehrveranstaltung, angewandte Lehrmethoden, 
Lehrkompetenz sowie das Lernklima. Die Kontextfragen ergänzen diese durch Angaben zum Lernerfolg, 
zu den Vorkenntnissen, dem erforderlichen Aufwand und zur Gesamtbewertung der Lehrveranstaltung. 
Zudem wird erfasst, welcher Anteil der Studierenden angibt, mit dem Studienziel Lehramt zu studieren. 

Über die Mittelwerte der vier verbindlichen Kernfragen errechnet die ZQS/Qualitätsentwicklung je Lehr-
veranstaltung einen ungewichteten Mittelwert für jede Lehrveranstaltung einer Fakultät – den Lehr-
qualitätsindex (LQI). Es erfolgt eine Untergliederung der Lehrveranstaltungen anhand festgelegter 
Schwellenwerte in grün (unkritisch), gelb (leicht kritisch) und rot (kritisch) bewertete Lehrveranstaltun-
gen. Die Farbgebung dient als Hilfsmittel zur Identifikation möglicher Handlungsbedarfe in Lehrveran-
staltungen. Die Schwellenwerte sind grundsätzlich flexibel und sollen dazu führen, dass sich die Lehr-
qualität an der LUH kontinuierlich verbessert. Die aktuellen Werte wurden 2016 festgelegt und werden 
bei Bedarf überprüft und angepasst.  

Zusätzlich zu den Lehrqualitätsindizes auf Lehrveranstaltungsebene erstellt die ZQS/Qualitätsentwick-
lung weitere aggregierte Übersichten für die Studiendekan*innen und für den*die VPL (s. Kap. IV). 

Die Kontextualisierung der LQI-Ergebnisse erfolgt in den Fakultäten durch die Studiendekan*innen.   
Unter den in § 23 LQL-Ordnung genannten Bedingungen wird die Studienkommission bzw. der QM-
Zirkel einbezogen.  

Werden alternative Verfahren zur LVB eingesetzt, kann die ZQS/Qualitätsentwicklung für die Veranstal-
tung in dem entsprechenden Semester keinen LQI erstellen. Entsprechend regelt das folgende Unterka-
pitel den Turnus für den Einbezug in die LQI-Berechnung. 

b) Turnus für den Einbezug in den Lehrqualitätsindex 

Jede Lehrveranstaltung muss im Verlauf von zwei Jahren mindestens einmal per Standardverfahren der 
LVB an der LUH nach § 20 Abs. 1 LQL-Ordnung in die LVB einbezogen werden. Würde eine Lehrveran-
staltung aufgrund ihres Turnus durch diese Regelung ausschließlich in das Standardverfahren der LVB 
einbezogen und von anderen Verfahren ausgeschlossen, wird der Zeitraum entsprechend ausgeweitet.  

c) Verfahrenswechsel bei auffallend bzw. wiederholt kritischem LQI 

Studiendekan*innen können unter bestimmten Voraussetzungen (s. Kap. IV) den Einsatz eines begleite-
ten qualitativen Verfahrens vorgeben/empfehlen.  

Aufgrund begrenzter personeller Kapazitäten werden Lehrveranstaltungen, die ein qualitatives Verfah-
ren auf Empfehlung der Studiendekan*innen durchführen lassen wollen, bei der Terminvergabe für be-
gleitete qualitative Verfahren bevorzugt berücksichtigt. Um diese Priorisierung sicherzustellen, benen-
nen die Lehrpersonen dies in einer E-Mail an die Anbieter*innen (s. Ansprechpersonen) und setzen ihr 
Studiendekanat in CC. 

 
1   Heiner Rindermann (2001): Lehrevaluation. Einführung und Überblick zu Forschung und Praxis der Lehrveranstaltungseva-
luation an Hochschulen mit einem Beitrag zur Evaluation computerbasierten Unterrichts. (Psychologie 42). Landau: Verlag 
Empirische Pädagogik. 

https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB_Ansprechpersonen.pdf
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IV. Umgang mit Ergebnissen der Lehrveranstaltungsbewertung 

Grundsätzlich regelt §23 der LQL-Ordnung den Umgang mit und die Einsicht in die Ergebnisse der LVB. 
Im Folgenden werden die spezifischen Verfahren für den Umgang und die Berechtigungen zur Einsicht-
nahme detailliert dargelegt. 

1. Erhalt und Weitergabe von Ergebnissen der LVB 

a) Lehrpersonen 

• LVB mit evasys: 

o Wurde die Mindestteilnehmer*innenzahl von fünf Studierenden erreicht, erhalten Lehr-
personen i. d. R. automatisiert über Stud.IP (oder über das jeweilige Studiendekanat) einen 
Auswertungsbericht. 

o Lehrpersonen erhalten keine Ergebnisse auf Einzelfallebene (Rohdaten). 

• Fragebogengestützte LVB mit Stud.IP oder LimeSurvey: 

o Lehrpersonen haben sofortigen Zugriff auf aggregierte Ergebnisse und Rohdaten, unab-
hängig von der Teilnehmer*innenzahl. 

o Die Rohdaten dürfen ausschließlich für eine weitere Datenaggregation genutzt werden. Sie 
sind zwingend gemäß der festgelegten Löschfristen zu löschen (s. Kap. V, 1).   

o Das Löschen von Rohdaten bedeutet immer auch das Löschen der gesamten Befragung. 

• Begleitete qualitative LVB: Lehrpersonen erhalten die Ergebnisse in anonymisierter Form von 
der durchführenden Einrichtung. 

b) Studiendekan*innen 

• Studiendekan*innen haben Zugriff auf alle detaillierten Ergebnisse der LVB mit evasys der eige-
nen Fakultät.  

• Studiendekan*innen können Ergebnisse der alternativen Verfahren der LVB auf Anfrage von der 
Lehrperson erhalten. Beim TAP-Verfahren handelt es sich dabei um die anonymisierten Rück-
meldungen der Studierenden, beim alternativen Verfahren der ZQS/Qualitätsentwicklung um 
den Ergebnisbericht. 

• Die Studiendekan*innen erhalten von der ZQS/Qualitätsentwicklung für die LVB nach dem 
Standardverfahren mit evasys je Semester: 

o einen LQI-Bericht, der folgende Übersichten enthält: 

o Häufigkeiten und Anteile der aggregierten LQI-Ergebnisse (sog. Fakultäts-LQI) 
o Verteilung der LQI-Werte,  
o LQI-Ergebnisse auf Lehrveranstaltungsebene, ergänzt um Mittelwerte oder Anteile für 

einige der hochschulweiten Kontextfragen;  

o eine LQI-Entwicklung, die fortlaufend für jedes Semester aufführt:  

o Häufigkeiten und Anteile der Lehrveranstaltungen mit einem grünen, gelben oder  
roten LQI-Wert,  

o Anzahl der Lehrveranstaltungen, die in die Berechnung des LQI einbezogen bzw. auf-
grund des Nichterreichens der Mindestteilnehmer*innenzahl oder nicht gestellter LQI-
Kernfragen nicht berücksichtigt werden konnten. 

• Nehmen Studierende einer Fakultät verpflichtend an Lehrveranstaltungen anderer Fakultäten 
teil, werden deren Bewertungen mit evasys bei Bedarf auch dem*der Studiendekan*in der  
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Fakultät übermittelt, der der Studiengang zugeordnet ist bzw. allen Studiendekan*innen der  
Fakultäten, die an einem interdisziplinären Studiengang beteiligt sind. Dazu stellen die Studien-
dekanate auf formlose Anfrage den entsprechenden Studiendekan*innen Auswertungsberichte 
zu diesen Lehrveranstaltungen zu Verfügung. Darüber hinaus gelten die Bestimmungen in § 23 
LQL-Ordnung zum Erhalt und der Weitergabe von Ergebnissen.  

• Studiendekan*innen stellen entsprechend § 23 Abs. 2 sicher, dass Studierende über die Durch-
führung und die aggregierten Ergebnisse der LVB in geeigneter Weise informiert werden. Eine 
personenbezogene Veröffentlichung von Ergebnissen der LVB ist nur mit ausdrücklicher  
Zustimmung der Lehrperson möglich. 

• Leitungen zentraler Einrichtungen (z. B. LLC) erhalten ebenso wie Studiendekan*innen Zugang 
zu den Ergebnissen der Lehrveranstaltungsbewertung in Studium und Lehre, um die Qualitäts-
sicherung in ihrer jeweiligen Einrichtung zu unterstützen. 

c) Fakultätsgremien   

• Dekanat und Fakultätsrat können Ergebnisse in aggregierter Form erhalten. Lehrveranstal-
tungsbezogene Ergebnisse müssen so präsentiert werden, dass kein Rückschluss auf die Lehr-
person möglich ist (ohne Namen, ohne LV-Titel, ohne LV-Nummer). Über die Weitergabe der 
Ergebnisse entscheiden die Studiendekan*innen. 

• Studienkommissionen/QM-Zirkel können auf Anfrage LVB-Ergebnisse des Standardverfahrens 
mit evasys sowie LQI-Ergebnisse auf Lehrveranstaltungsebene einsehen, sofern die betroffenen 
Lehrpersonen der Einsichtnahme nicht widersprechen. Der Widerspruch ist in schriftlicher Form 
an das jeweilige Studiendekanat zu richten (Muster: Widerspruch in Einsichtnahme). Details 
hierzu sind den Informationen der Fakultäten zur LVB zu entnehmen und werden in §23 Abs. 4 
und Abs. 6 der LQL-Ordnung geregelt. 

• Studienkommissionen/QM-Zirkel sollen von den Studiendekan*innen kriteriengeleitet einbezo-
gen werden und Einsicht in die LVB-Ergebnisse auf Lehrveranstaltungsebene entsprechend § 23 
Abs. 6 LQL-Ordnung erhalten. Die Kriterien sind § 23 Abs. 5 der LQL-Ordnung zu entnehmen. 

• Nicht-anonymisierte Ergebnisse werden ausschließlich in vertraulichen Sitzungen beraten und 
den Mitgliedern nicht zum Verbleib ausgehändigt. 

• Die Studienkommissionen/QM-Zirkel werden von den Studiendekan*innen in anonymisierter 
Form, ohne dass ein Rückschluss auf die Lehrperson möglich ist, über die Ergebnisse der LVB 
informiert, sofern keine lehrveranstaltungsbezogene Information unter den oben aufgeführten 
Bedingungen erfolgt.  

d) Vizepräsident*in für Bildung 

• Gemäß § 22 Abs. 3 der LQL-Ordnung erhält der*die Vizepräsident*in für Bildung (VPL) von der 
ZQS/Qualitätsentwicklung je Semester folgende Übersichten: 

o Häufigkeiten und Anteile der aggregierten LQI-Ergebnisse je Fakultät; 
o Häufigkeiten und Anteile der aggregierten LQI-Ergebnisse universitätsweit (sog. LUH-LQI), 
o die Verteilung der LQI-Werte universitätsweit, 
o die Entwicklung des LUH-LQI, die fortlaufend die Häufigkeiten und Anteile von Lehrveran-

staltungen mit grünem, gelben oder roten LQI-Wert sowie die Anzahl der Lehrveranstal-
tungen ausweist, die in die Berechnung des LQI einbezogen oder ausgeschlossen wurden 
(aufgrund des Nichterreichens der Mindestteilnehmer*innenzahl oder fehlender LQI-Kern-
fragen). 

https://www.intern.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/studiengangsplanung_intern/LVB/LVB-Widerspruch_Einsichtnahme.pdf
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• Gemäß § 23 Abs. 9 der LQL-Ordnung erhält der*die VPL von den Studiendekan*innen nicht-
anonymisierte Ergebnisse der fragebogengestützten LVB mit evasys, wenn ein vertrauliches  
Gespräch über Lehrveranstaltungen mit einem kritischen (roten) LQI-Wert geführt wird. 

• Zusätzlich erhält der*die VPL entsprechend § 23 Abs. 9. nicht-anonymisierte Ergebnisse der LVB 
mit evasys von den Studiendekan*innen, sofern dies zur Ermittlung eines vorgeworfenen Fehl-
verhaltens einer Lehrperson notwendig ist.  

• Die Weitergabe nicht-anonymisierter Ergebnisse an den*die VPL erfolgt vertraulich. 

e) ZQS/Qualitätsentwicklung 

• Zur Erfüllung der genannten Aufgaben hat die ZQS/Qualitätsentwicklung Zugriff auf sämtliche 
Rohdaten sowie damit zusammenhängende Daten der summativen LVB mit evasys.  

2. Umgang mit Ergebnissen & ggf. Ableitung von Maßnahmen 

a) Lehrpersonen 

• Lehrpersonen berücksichtigen entsprechend § 23 Abs. 1 LQL-Ordnung die Ergebnisse der LVB 
bei der Weiterentwicklung der Lehrveranstaltung. Ergebnisse formativer Verfahren zur LVB 
werden in der Regel noch im Laufe der jeweiligen bewerteten Lehrveranstaltung berücksichtigt. 

• Die Lehrpersonen informieren die Studierenden einer Lehrveranstaltung über die Ergebnisse 
und/oder ihre Erkenntnisse aus den Ergebnissen sowie ggf. gezogene oder geplante Konse-
quenzen. Die ZQS/Qualitätsentwicklung empfiehlt zudem, auch die nachfolgenden Studieren-
den entsprechend zu informieren. Dadurch wird das Engagement der Lehrpersonen in der  
Auseinandersetzung mit den LVB-Ergebnissen deutlich, wodurch Studierende zur Teilnahme  
an der LVB motiviert werden können. 

• Die ZQS/Qualitätsentwicklung empfiehlt zudem ein Feedbackgespräch zwischen Lehrenden und 
Studierenden, um die Ergebnisse, Erkenntnisse und ggf. Entwicklungspotentiale zu diskutieren. 
Solche Gespräche können den Dialog und das Verständnis über Lehren und Lernen fördern, 
Missverständnisse klären und Studierenden zeigen, dass ihre Rückmeldungen ernst genommen 
werden und Änderungen bewirken können. 

b) Studiendekan*innen 

• Gemäß § 23 Abs. 3 der LQL-Ordnung erfolgt eine Kontextualisierung der LQI-Ergebnisse für 
einzelne Lehrveranstaltungen sowie die Ableitung von Maßnahmen zur Qualitätssicherung und 
zur Weiterentwicklung des Studienangebotes aus den Ergebnissen der LVB durch die Studien-
dekan*innen. Dabei sollen Studiendekan*innen die Studienkommissionen/QM-Zirkel entspre-
chend § 23 Abs. 5 und 6 LQL-Ordnung einbeziehen. 

• Wurde eine Lehrveranstaltung „kritisch“ (roter LQI-Bereich) bewertet, besprechen Studiende-
kan*innen mit der Lehrperson diese Bewertung sowie ggf. erforderliche und mögliche Maßnah-
men zur Verbesserung der Lehrveranstaltung.  

• Darüber hinaus kann nach Maßgabe der Studiendekan*innen ein gemeinsamer Prozess initiiert 
werden, der klärt, ob und welche Maßnahmen zu einer dauerhaften Verbesserung der Qualität 
der Lehrveranstaltung ergriffen werden können: 

o Sofern die Ursachen für die kritische Bewertung unbekannt sind, sollten Studiendekan*in-
nen Lehrpersonen, deren Lehrveranstaltung zwei Mal in Folge eine Bewertung im kritischen 
(roten) LQI-Bereich oder einen LQI-Wert von 4,0 oder höher erhalten hat, den Einsatz eines 
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alternativen Verfahrens der LVB empfehlen – vorzugsweise eines begleiteten qualitativen 
LVB-Verfahrens. 

o Bei Lehrveranstaltungen, in denen ein alternatives LVB-Verfahren auf Veranlassung der 
Studiendekan*innen stattfand, erfolgt nach Maßgabe derselben ein Nachgespräch mit der 
Lehrperson. Dabei ist auf Erkenntnisse aus dem alternativen LVB-Verfahren einzugehen.  

• Unabhängig vom LQI-Ergebnis können Studiendekan*innen im Rahmen ihrer Zuständigkeit für 
die Studienqualität Lehrpersonen auch auf Grundlage eines berechtigten Bedarfs oder Hinwei-
ses zu einem Gespräch einladen. Dabei können sie Ergebnisse der summativen fragebogenge-
stützten LVB mit evasys einbeziehen. Auf Erkenntnisse aus alternativen LVB-Verfahren kann 
eingegangen werden.  

c) ZQS/Qualitätsentwicklung 

• Über die bereits genannten Aufgaben hinaus, stellt die ZQS/Qualitätsentwicklung fortlaufend 
anonymisierter LQI-Ergebnisse auf Lehrveranstaltungsebene je Semester und Fakultät zusam-
men, um bei Bedarf die Grenzwerte unkritischer, leicht kritischer und kritischer LQI-Bereiche 
nach Beratung mit der AG Lehrveranstaltungsbewertung anpassen zu können.  

d) Vizepräsident*in für Bildung  

• Der*die Vizepräsident*in für Bildung (VPL) führt mit Studiendekan*innen ein vertrauliches Ge-
spräch über die Lehrveranstaltungen mit einem LQI-Wert im kritischen (roten) Bereich.  

3. Veröffentlichung von Ergebnissen 

• Entsprechend § 23 Abs. 2 LQL-Ordnung sind Veröffentlichungen von Ergebnissen der Lehrver-
anstaltungsbewertung, die eine Identifikation der Lehrperson erlauben, nur durch die Lehrper-
son selbst oder durch die Fakultät mit ausdrücklicher Zustimmung der Lehrperson möglich. 

• Die Fakultäten veröffentlichen gemäß §23 Abs. 8 der LQL-Ordnung auf ihren Fakultäts-Websei-
ten je Semester die aggregierten und anonymisierten Ergebnisse der Lehrveranstaltungsbewer-
tung – den Fakultäts-LQI und/oder die Häufigkeitsverteilung der LQI-Werte auf Fakultäts- oder 
Studiengangebene. 

• Die ZQS/Qualitätsentwicklung veröffentlicht entsprechend § 23 Abs. 8 auf ihrer Webseite je Se-
mester den hochschulweiten LUH-LQI bzw. die Entwicklung desselben und/oder die hochschul-
weite Häufigkeitsverteilung der LQI-Werte. 

V. Aufbewahrungs- und Löschfristen 

Aggregierte LVB- und/oder LQI-Ergebnisse, die keine Rückschlüsse auf einzelne Lehrveranstaltungen 
sowie Lehrpersonen zulassen, müssen nicht gelöscht werden. 

1. Lehrpersonen 

• Lehrpersonen sind für die Aufbewahrung/Archivierung ihrer LVB-Ergebnisse selbst verantwort-
lich, unabhängig vom Verfahren. 

• Ergebnisse der mit Stud.IP oder LimeSurvey durch die Lehrperson selbstständig durchgeführten 
LVB dürfen dauerhaft von der Lehrperson nur im aggregierten Zustand aufbewahrt werden. Er-
gebnisse auf Einzelfallebene (Rohdaten) dürfen ausschließlich für eine weitere Datenaggrega-
tion genutzt werden und müssen direkt im Anschluss – spätestens jedoch nach vier Wochen – 
gelöscht werden.  
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• Soll keine weitere Datenaggregation vorgenommen werden, sind die Rohdaten durch die Lehr-
person sofort nach Beendigung einer Befragung zu löschen. 

• Das Löschen von Rohdaten bedeutet immer auch das Löschen der gesamten Befragung. 

2. Studiendekanate 

• Entsprechend der Kriterien, die im Abschnitt „Umgang und Maßnahmen“ des Kapitels „E: Er-
gebnisse der Lehrveranstaltungsbewertung“ formuliert sind, werden LVB-Ergebnisse auf Lehr-
veranstaltungsebene in den Studiendekanaten datenschutzkonform mindestens drei Jahre auf-
bewahrt und spätestens nach fünf Jahren gelöscht bzw. vernichtet. Die Aufbewahrung kann in 
elektronischer Form stattfinden. 

• Rohdaten von LVB-Ergebnissen werden mindestens drei Jahre aufbewahrt und spätestens nach 
fünf Jahren gelöscht bzw. vernichtet. 

• Dokumentationsbögen der Lehrenden über durchgeführte alternative Verfahren werden in den 
Studiendekanaten mindestens drei Jahre aufbewahrt und spätestens nach fünf Jahren gelöscht 
bzw. vernichtet. Die Aufbewahrung kann in elektronischer Form stattfinden. 

• Falls im Rahmen der Kontextualisierung und Ableitung von Maßnahmen durch Studiende-
kan*innen Gesprächsprotokolle/Notizen und/oder Vereinbarungen mit Bezug zu einzelnen Lehr-
veranstaltungen angefertigt werden, so werden diese datenschutzkonform mindestens drei 
Jahre in den Studiendekanaten aufbewahrt und spätestens nach fünf Jahren gelöscht bzw. ver-
nichtet. 

• Datenschutzkonforme Aufbewahrung in den Studiendekanaten bedeutet eine zugriffsge-
schützte Speicherung/Ablage der Ergebnisse unter Einhaltung des „need-to-know"-Prinzips (es 
dürfen nur die für die Aufgabenwahrnehmung erforderlichen Personen auf die Daten zugreifen 
können). Eine Abstimmung mit dem*der dezentralen Informationssicherheitsbeauftragten wird 
empfohlen. 

• Sofern trotz der regulär vorgesehenen Online-in-Präsenz-Befragung eine papierbasierte, sum-
mative fragebogengestützte Befragung mit evasys stattfand, sind die Papierfragebögen nach 
erfolgter Auswertung und Berichterstellung datenschutzgerecht und spätestens zum Ende des 
auf die durchgeführte Bewertung folgenden Semesters zu vernichten. Bis zu diesem Zeitpunkt 
sind auch die in elektronischer Form vorhandenen Scans der Papierfragebögen zu löschen. 

• Verantwortlich für die datenschutzgerechte Aufbewahrung und Vernichtung der hier genann-
ten Dokumente ist das jeweilige Studiendekanat.  

3. Anbietende Einrichtungen begleiteter qualitativer Verfahren 

• Die aus begleiteten qualitativen Verfahren gewonnen Daten sind durch die Einrichtungen ver-
traulich und anonymisiert zu verwenden. 

• Daten, die die ZQS/Qualitätsentwicklung erhebt, werden verschriftlicht und anonymisiert. An 
die Lehrperson werden ausschließlich aggregierte Daten in elektronischer Form weitergeleitet. 
Rohdaten auf Papier werden spätestens nach vier Wochen vernichtet. Die erhobenen Daten 
werden nach Abschluss der Evaluierung gelöscht, spätestens nach einem Jahr. Dies gilt auch 
für Zwischenschritte in der Datenerhebung. 

• Daten aus Teaching Analysis Polls werden zunächst in Papierform erfasst und anschließend ag-
gregiert und in elektronischer Form an die Lehrperson weitergeleitet. Die Rohdaten auf Papier 
werden anschließend vernichtet, spätestens nach vier Wochen.  
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• Aggregierte Daten aus Teaching Analysis Polls werden zu statistischen Zwecken personen- und 
veranstaltungsunabhängig weiter aggregiert und so gespeichert, dass keine Rückschlüsse auf 
Person oder Veranstaltung mehr möglich sind.  

• Die an die Lehrperson weitergeleiteten Ergebnisse werden nach Beendigung der Weiteraggre-
gation gelöscht, spätestens aber nach einem Jahr.   

4. ZQS/elsa 

• Daten in evasys, die älter als drei Jahre sind, werden von der zentralen Administration der 
ZQS/elsa aus evasys gelöscht. Damit sind weder Ergebnisberichte, Rohdaten noch Rücklaufda-
ten, die älter als drei Jahre sind, nachträglich abrufbar oder generierbar. 

5. ZQS/Qualitätsentwicklung 

• Rohdaten der LVB-Ergebnisse, auf deren Grundlage die ZQS/Qualitätsentwicklung die oben ge-
nannten Übersichten erstellt, werden fünf Jahre aufgehoben und im Anschluss daran gelöscht.  

• LQI-Ergebnisse auf Lehrveranstaltungsebene werden fünf Jahre aufbewahrt und im Anschluss 
daran durch die ZQS/Qualitätsentwicklung gelöscht oder anonymisiert. 

--------------------------------------------------------------- 


	I. Geltungsbereich
	II. Zweck der Lehrveranstaltungsbewertung (LVB)
	III. Verfahren der Lehrveranstaltungsbewertung
	1. Grundsätzliches, Zuständigkeiten und Mitwirkungspflichten, einzubeziehendes Lehrpersonal
	2. Erhebungsverfahren: Quantitativ, qualitativ, formativ und summativ
	a) Summative fragebogengestützte LVB mit evasys
	b) Formative oder summative fragebogengestützte LVB (alternatives Verfahren)
	c) Qualitative LVB durch zentrale Anbieter*innen der LUH (alternatives Verfahren)

	3. Wahrung der Anonymität der Studierenden
	a) Grundsätzliches
	b) Fragebogengestützte LVB mit evasys
	c) Fragebogengestützte LVB mit Stud.IP oder LimeSurvey durch Lehrende
	d) Qualitative Verfahren zur LVB
	e) Lehrveranstaltungen mit kleiner Teilnehmer*innenzahl

	4. Erhebungsmerkmale
	5. Lehrqualitätsindex (LQI)
	a) Grundsätzliches
	b) Turnus für den Einbezug in den Lehrqualitätsindex
	c) Verfahrenswechsel bei auffallend bzw. wiederholt kritischem LQI


	IV. Umgang mit Ergebnissen der Lehrveranstaltungsbewertung
	1. Erhalt und Weitergabe von Ergebnissen der LVB
	a) Lehrpersonen
	b) Studiendekan*innen
	c) Fakultätsgremien
	d) Vizepräsident*in für Bildung
	e) ZQS/Qualitätsentwicklung

	2. Umgang mit Ergebnissen & ggf. Ableitung von Maßnahmen
	a) Lehrpersonen
	b) Studiendekan*innen
	c) ZQS/Qualitätsentwicklung
	d) Vizepräsident*in für Bildung

	3. Veröffentlichung von Ergebnissen

	V. Aufbewahrungs- und Löschfristen
	1. Lehrpersonen
	2. Studiendekanate
	3. Anbietende Einrichtungen begleiteter qualitativer Verfahren
	4. ZQS/elsa
	5. ZQS/Qualitätsentwicklung


